für des 


Bezirk der Königlichen Hepiefung zu u Danzig 


= N 
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Sonnabend, den 10. Januar 1824, 


29 2 
Rönigl. Preuß. Dim. -Sntelligenz-Sompteir, in der ke a Ne. 697. 


Sonntag, den II. Januar ge in 4 ben tes Kirchen! 


S. Marien. Vormittags Herr Confiſtorialrath 8 Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Blech. Nachmittags Hr. Archidiaconus Roll. 

Koͤnigl. Fee . Herr Prediger Wenzel. Nachm. Hr. Prediger Tbadäut 

un x 

St. Sarge. eee dere Paſtor 3 8 drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 

Dolina e 580 ER Na ER Hr. Archidiaconus Dragheim. 


Romualdus Schenkin. 

St. Catharrnen. Vorm. Herr en Blech. Witags Hr. Archidiaconus Grahn. Sad 
mittags Hr. Diac. Wemmer. 

St. B: a Vorm. Herr Pred. Thadaͤus Savernigt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤs zoͤrmeny 72 RN 
Farmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomät. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 Uhr. Nach ⸗ 
St. P i und li Nite e Hr. Divifisnsprediger Weickhr A 
e ili 7 iviſionsprediger Weickhmann, An⸗ 
fang um halb zo Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, 3 Uhr. \ 
St. 8 Hüte Supekintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. Nachmittags Herr 
Oberlehrer ite 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachmitta . Prediger Guſewosky. * 
Heil. . el ee SE 2 2 55 2 
St. Annen ormittags Hr. Pred vongewing, Po e 4 
Ber. Leichnam. Borm. Hr. Pred. Stehen. 4 ade ie 

Salvator. 5 Hr. Prediger Schalck. i 2 


e k a n un t m a ch u e 
De wuͤſte 5 von dem in der Frauengaſſe an 92 Ecke es Alten Roſſes. 
a unter der Servis⸗No. 851. belegen geweſenen ehemaligen Schwarzſchen 


* 


1 


Grundftü 177 Fuß Rheinl. breit, im alten Roß 54 Fuß lang, wovon die Grund- 
mauern noch beſtehen, ſoll im Wege der öffentlichen Licitation zur Bebauung ver: 
kauft werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf > 
den 22. Januar 1824, Vormittags um 11 uhr, 
zu Rathhauſe an, in welchem Kaufluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben mer» 
den. Danzig, den 12. December 1823. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
D* bei dem Dorfe Letzkauerweide in der Nehrung belegene Kaͤmmerei-Land, 
7 wovon das Pflugland jetzt an den Mitnachbar Scheffler zu Nikelswalde 
verpachtet iſt, das Weide⸗Land aber fuͤr Rechnung der Kaͤmmerei adminiſtrirt wird, 
ſoll von Lichtmeß des kuͤnftigen Jahres ab auf drei oder ſechs Jahre in Zeitpacht 
ausgegeben werden. Hiezu ift ein Licitations Termin auf : 
den 14. Jannar 1824, Vormittags um 10 Uhr 
in der Hakenbude zu Schoͤnbaum angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Danzig, den 16. December 1823. 
Öberbiürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Xatb. 
Die dem Mitnachbarn peter Arend Schonknecht zugehörigen Grundſtuͤcke zu 
f Schmeerblock No. 25. des Hypothekenbuchs und Kaͤſemark No. 17. des 
Hypothekenbuchs, welche in Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 4 Hufen Land 
beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Gaͤubigers, nachdem dieſe Grundſtuͤcke auf die 
Summe von 6500 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 4. November 1823, 2 
den 6. Januar und 
den 9. März; 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. E 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Solzmann einzufeben. Far a 
Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubigerin Wittwe ma, 
ria Concordia Wanzey geb. Schulz aufgefordert ihre Rechte wegen des für fie 
eingetragenen Capitals der 321 Rthl. 38 Gr. 103 Pf. Preuß. Cour. wahrzuneh⸗ 
men, auch ihre etwanige Einwendungen gegen die Taxe zeitig anzubringen, widri⸗ 
genfalls fie fpäter damit nicht gehoͤret werden wird. 5 
Danzig, den 8. Auguſt 1823. i 
Kdnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. E 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig find alle die⸗ 
8 jenigen, welche an den Nachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Mitnach⸗ 
bar Jobann Jacob Bariſch und die dazu gehoͤrige Grundſtuͤcke über welche der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß verhängt, einigen Anſpruch, er möge aus einem 


ee 


Grunde herruͤhren, welcher es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge: 
laden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 22. Maͤrz 1824, Vormittags um 9 Uhr, 

anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Lemon erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden ha⸗ 
benden daruͤber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtigen Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: 

daß ſie mit allen ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 

der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben ſollte, wer⸗ 

den verwieſen werden. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehtet, die Juſtiz⸗-Commiſſarien Herrn Trauſchke, Hofmei⸗ 
ſter, Groddeck und Wartens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 11. November 1623. 

= BRönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ; 
gr hieſige Kaufmann Ludwig Schdͤler und deſſen verlobte Braut die Frau 
Jobanna Jacobina geb. Fuhrmann verwittw. Goͤrtzen haben durch einen. 
am 3. December d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ſtatt habende 
ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes bei Eingehung ihrer Ehe 
ganzlich ausgeſchloſſen, welches nach Vorſchrift der Geſetze hiedurch bekannt ae 
macht wird. 

Danzig, den 5. December 1823. 

’ Bönigl Preuß. Kand» und Stadtgericht. 
e von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht über 
das Vermögen des Kaufmanns Carl Ferdinand Pannenberg Concursus 
Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hie: 
mit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Land- und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wi- 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 1 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten follte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 

klaͤrt werden ſoll. i i N . 

Danzig, den 6. Januar 1824. f S 

e Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtger ht. 
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rrachweiſang der Solzverkaufs⸗ und Fabt Termine in der Sorftinfpectien. Sobbor 
wir, für die Monate Januar, Februar und März 1824, 
an welchen Holz verkauft und he der n Zahlung nene ne ke ge⸗ 
g eiſtet wir 


Die Termine werden abgehalten: ee 
——— . —-— — 


Datum der Monate. 


u 


—— ne, 


= Forſtreviere. Seed Ort und Stunde. Januar | Februar |: März 


—— ee — —— — 
1! Mallar | Rilla ſim Kruge zu Po⸗ Donner ſtag, 3 Docderſtag | Donner, 08, 
ad Weisbruch gutken von 9 bis den Sten | deidtcn den Aten 
ee Thiloshain 2 Uhr 
2J Philippi Somerberg lin Philippi von 9 Freitag Freitag, „ eung 
. f und bis 2 uhr den 998 den ten 1 den diem: 
Plotzuͤz. = 
Sarosli im Erbpachts⸗Vor⸗ Sonnabend, Sonnabend, swadba. 
I werk Dzimianen den 10ten | den Teen den Sten 
von 10 bis 3 Uhr 
daſelbſt wie vor 


i Dunaiken Montag, 


Montag, ee 
den 12ten 


den Iren | den Sten. 


Grunthal im Unterfoͤrſter⸗ Dienſtag, „Dienſtag, | Dienſtag, 
und ufe zu Grunthal den 13ten | den 10ten | den gien. 
fogüg von 9 bis 3 Uhr 
Glinow im Unterfoͤrſter⸗ Mittwoch, Mittwoch, | Mittwoch 
ö auſe zu Grunthal den aten | den IIten „ass L0ten 
a von 9 bis 1 Uhr 
Grünhoff | im: Unterförfters Donnerftäg, Bönnkefag,| 3 Donnerſtag, 


Ko Sur 


aufe zu Grünhoff! den Löten d 
von 12 bis 3 Uhr i 
Oſtritz in Groß Kreſin. vonſ Freitag 
J 9 bis 12 Uhr den 16ten 
Dateien im Kruge zu Gor⸗] dito 
. benezin von 1 bis 
3 Uhr h 
 Gartgaug | im Unterförſter⸗ S 
Sereſen „| Haufe zu Sereſen] den 17ten 
Babenthal von 9 bis 3 Uhr! ieh 
Sommerfaul im Unterförfters | Montag, Montag, Montag, 
Oſtroſchken hauſe zu. Oſtroſch⸗]“ den loten] den I6ten. den Löten: 
Mallenczin ken von g bis 3 Uhr ! 
h im Unterfoͤrſter⸗ Dip Dienſtag, a Dienstag. } 
krug jhauſe zu Prauſter⸗ den en den 17ten ] den L6tem 
fkeug von g bis 12 ul ai 


en 12ten ! dem Alten 


Fyvyeitag, - Seritag,, 
den 13ten | den 12tem 
ditg | dito 


5 „Sonnabend. 
den 14ten. den Iten 


nee re 


A a 


I Nallar | Schoͤnholz desgl. zu Schoͤnhozʒ dite dito [ dito 
Szadrau von 1 bis 3 Uhr 3% 
dito | Trampfen im Unterfoͤrſter⸗ Mittwoch Mittwoch Mittwoch 
3 ö auſe zu Trampke den 21ſten den 18ten | den Iren 
von 9 bis 11 Uhr 


Bechſtein⸗im Unterfoͤrſter⸗ dito 6 Dita dito 
walde  Ihaufe zu Bechſtein⸗ ; 
walde von l biss N 
Uhr g 5 
13 dito Semlin in Neudorf von 10 Freitag, Freitag, Freitag, 
bis 2 Uhr de den 23ſten den 20ſten den I9tem 


44 Philipp! Sarerberg in 902 1 von 9 Sennabend, Montag, | Montag, 
2 und 2 Uhr den 2aſten den 23ſten den 22ſten 
Ber Plagug f 


15 Sede. AoReoihten) im Unterförfter- ' Dienſtag, | Mittwoch, Freitag, 


de Oſtroſchken hauſe zu Oſtroſch⸗ den 27ſten | den 25ſten | den 26ften 

Malenczin ken von 9 biss Uhr 
16 M tallar a im Unterfoͤrſter⸗ Mittwoch, Donnerftag, 
frug hauſe zu, Schön: den a cen den 26ſten 

Eee 188 

Szadrau it 
Zugleich werden die 2 e Empfänger aufaefordent, ſich Behufs der An⸗ 
weiſung ihres Deputatholzes für das Jahr 1824 in dieſen Terminen bei den refp- 


Sonnabend, 
den 27ſten 


Herren Nevier⸗ Dberförftern zu melden. Sollte die Meldung oder eine if liche 


Ver zichtleiſtung auf das Holz nicht erfolgen, fo wird das Holz in di en 
für den Monat März, von den betreffenden Herren Sberförftern mit Zuzehung der 


»Unterfoͤrſter dennoch angewieſen und der davon zu entrichtende e eingezo⸗ 


gen werden, 
Sobbowitz, den 10. December 1823. 
: = Bönigl. Preuß. Corſt⸗Inſpection. 


n dem Hppothekenbuche des in der Stadt Elbing auf der gehen Zinn bele⸗ 
genen mit Dem Hypotheken⸗Bezeichnung Liu, A. No. XIII. 53. verſehe⸗ 


nen Grundſtück, ſtehen Rubrica III. No. I. pag. 440. zweihundert Rthl. Preuß. 


Cour. als rückſtaͤndige Kaufgelder, für welche ſich der vorige Beſtzer Eigenthüͤmer 
Jobann Erdmann und deſſen Ehefrau Dorotbea geb. Schirrmacher in dem mit 
dem Maurer Thriſtopb Daniel errichteten Kauf⸗Contrakt vom 28. Januar & canf. 
den 7. Maͤrz 1806 das Dominium reſervirt hat, dergeſtalt, daß ſolche gegen Ver⸗ 
zinſung zu vier Procent ſtehen bleiben ſollen, ex Decreto vom 7. März. 1806 ein⸗ 
getragen. Dies hierüber ausgefertigte mit dem Eintragungs⸗Vermerk und Hypo⸗ 
theken⸗Recognitionsſchein vom 7. Märf 1806 verſehene Document iſt verloren ge⸗ 
a und werden demnach alle diezenigen, welche an dieſe Poſt von 200 Riht⸗ 


gangen, 
und das darüber dprechende Document als Eigenthuͤmer, ‚Seffionarien, Pfand⸗ oder 


* 
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ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 3. April a. . Vormittags um 10 uhr 2 6 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Wierſchmann auf hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt zu erklären und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie aller Rechte an die letztere fuͤr verluſtig erachtet 
werden ſollen und das Document für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 
Elbing, den 28. November 1823. 
Bönigl. Preuß. Stade: Bericht. 


Subbaſtat ions patent. 
Ze den Einſaaſſen Albinus Sannemannſchen Eheleuten zugehörige in der 
Dorfſchaft Schadewalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 2 Hufen 295 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Poſt⸗Director Rebfeldefhen Erben, nachdem es auf die Summe von 2760 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations -Termine auf 
f den 2. December c. 
den 6. Februar und 
f den 11. Mai 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. an; 

Es werden daher befige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Marienburg, den 23. September 1823. f 

Rönigl. Preuß. Land ⸗ Gericht 
De as zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Wittwe Tarbarina Barwich zuaehöri- 
D ge in der Dorfſchaft Fiſchau sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 28 Morgen freikoͤllmiſchen Landes nebſt den da⸗ 
zu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger des Catharina Barwichſchen Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe 
von 4713 Rthl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
5 den 2. December a. c. 
den 6. Februar und 
den 11. Mai 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. = 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
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hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. x 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß uͤber den genannten Nachlaß durch Decret 
vom 26. April c. der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Wittwe Catharina Barwich zu dem 
letzten Termine mit der Aufgabe vorgeladen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden 
und zu begruͤnden, wobei wir denſelben die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſen⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. s 8 

Demjenigen, welchem es hier an Bekanntſchaft mangelt, bringen wir die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer Zine, Müller, Kriegsrath Sackebeck und Direktor Fromm zu 
Mandatarien in Vorſchlag. 

D Marienburg, den 10. October 1823. a 
Koͤnigl Preuſſiſches Landgericht. ig 
Die den peter Rauffmannſchen Erben zugehörigen in der Dorfſchaft Mirau 
s sub No. 301. und 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤcte, wel⸗ 
che und zwar das Erſtere aus einer Kathe und 3 Morgen Land, und das Letz⸗ 
tere in 3 Hufen 23 Morgen und 150 Ruthen nebft den dazu gehörigen Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen, ſollen auf den Antrag des ſtaͤdtiſchen Lazareths 
zu Danzig, nachdem das Erſtere auf die Summe von 630 fl. und das Letztere auf 
17820 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf 
5 n den 2. December c. 2 
den 3. Februar und ' 
den 7. April k. J. 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Tpiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Saxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. Auguſt 1823. i ? 

: Rönigl, Preuß. Land Gericht. - 

Doe den Einſaaſſen Nathanael Wilbelm Flierſchen Eheleuten zugehörige in 
BE der Dorfſchaft Damrau sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, welches in 1 Hufe 28 Morgen 150 Ruthen Land, nebſt den dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, foll auf den Antrag des Kaufmann Al⸗ 
king, nachdem es auf die Summe von 2387 Rthl. 13 far. 4 Pf. gerichtlich abge: 
Bi Ast worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu 
e Lieitations⸗Termine auf re: > 


den 27. Februar, . 
den 26. April und 
a f 5 1 den 29. Juni 1824, FE 2 151 g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


geſegliehe Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. November 1823. N 
3 Boͤnnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


der Meiftbietende in dem lezten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 


Be k an n t m a ch un gen. mr i 
Af den Antrag des Vorſtandes der hieſigen St. Trinitatis⸗ und St. Annen⸗ 
Kirche, ſollen nachſtehende, zum Vermögen der eben gedachten Kirche ge 
hoͤrigen Grundſtuͤckt :e: 2 1 | x 
1) das Grundſtuͤck in der Kirchengaſſe No. 68. B. beſtehend aus 4 Stuben, 2 
Kammern, 2 Kuͤchen, Boden, Keller, Hof, Holzgelaß, Garten und Apartement, 
2) das Grundſtuͤck in der Kirchengaſſe No. 71. aus 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Boͤ⸗ 
den, Kammer, Keller, Hof, Holzſtall und Apartement beſtehend, 
3) das Grundſtuͤck in der Holzgaſſe No. 26. aus 5 Stuben, 5 Kammern, zwei 
Kuchen, Boden, Keller, Hof und Apartement beſtehendd, | 
4) die Wohnung in der Holzgaſſe No. 23. aus 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Kam⸗ 
mern, Boden, Keller und Hof beſtehend, 
auf 3 nach einander folgende Jahre von Oſtern 1824 bis dahin 1827 im Wege 
der gerichtlichen Licitation vermiethet werden, wozu ein Licitations⸗Termin vor dem 
Herrn Seeretaie Weiß auf ß — 4 : 8 
den 9. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden iſt. 


Dieſes wird den Miethsluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß die 


Miether von allen öffentlichen Abgaben und Einquartierungs,Laſten befreit ſeyn ſol⸗ 
len, die übrigen Bedingungen aber bei dem Vorſteher Kaufmann Herrn Wanot⸗ 
leitner eingeſehen werden koͤnnen. i 
Dent, den 20. December 1823. 5 a 
Königl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 
N Des unter der Jurisdiktion des unterzeichneten Gerichts in den Swarozynſchen 
Guͤtern belegene auf 838 Rthl. 20 far. gerichtlich tarirte zu Erbpachts⸗ 
rechten verliehene Muͤhlen⸗Grundſtück, die Hirſenmuͤhle genannt, beſtehend in einer 
durch Waſſer getriebenen Mahl⸗Muͤhle von drei Gängen und einer dergleichen 
Schneidemuͤhle mit einer Säge, wozu an unvermeſſenem Ackerlande, einſchließlich der 


„ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Ertrſte Beilage zu No. 3. des Intelligenz⸗Blatts. 


Gärten und Wieſen, ohngefähr eine Hufe kulmiſch, mehr oder weniger gehört, ſoll, 
gemaͤß des an der hieſigen Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtationspatents auf 
den Antrag des Realgläubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. 5 5 
Zu dieſem Zweck find drei Bietungs⸗Termine, namlich 
a den 9. December a. . 
N de, 10. Januar 1824, 
beide im hieſigen Gerichtszimmer, 
5 i den 9. Februar 1824 a 
aber in der Hirſenmuͤhle angeſetzt worden, und wir fordern beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber, welche ſich in dieſer Ruͤckſicht zu legitimiren im Stande find, 
hierdurch auf, in dieſen Terminen, vorzuͤglich in dem dritten und letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, zu erſcheinen und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſtbietende hat 
nach eingeholter Genehmigung der Grundherrſchaft, wenn keine geſetzliche Hinde⸗ 
rungsurſachen obwalten, den Zuſchlag zu erwarten, und wird hiebei nachrichtlich 
bemerkt, daß das auf dieſem Grundſtuͤck haftende Capital von 1077 Rthl. 10 far. 
4 Pf. gekuͤndigt iſt. 7 
Naͤhere Nachricht in Betreff der Taxe, ſo wie uͤber die Verhaͤltniſſe, Beſchaf⸗ 
fenheit und den Hypothekenzuſtand des sub hasta geſtellten ſundi werden in der 
Negiſtratur des unterzeichneten Gerichts jederzeit in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtun⸗ 
den auf Verlangen ertheilt werden. 
Scoͤneck, den 3. October 1823. 2 wi, 
Adl. v. Wernikowskiſches Patrimonialgericht der Swaroßyner Guͤter. 
s ſollen verſchiedene zur Deckung Koͤnigl. Gefälle Reſte auf dem Erbpachts⸗ 
Vorwerk Roppuch hieſigen Amts abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: 100 Stuͤck 
Schaafe, 2 Kuͤhe, 2 Stuͤck Jungvieh, 2 Schweine, 1 angeſtrichener Korbwagen u. 
einige Mobilien, auch Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche in Termino 6 
den 27ſten d. M. als Dienſtag Vormittags um 10 Uhr 
zu Stargardt auf dem Markte im Wege der Auction gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungs⸗ 
faͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. De 
Reſenczin, den 5. Januar 1824. Er 
Bönigl. preuß. Intendantur Pelplin. 
Das zur Regierungs⸗Conducteur Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehoͤrige hieſelbſt sub No. 1. gelegene Bürgerhaus cum at. & pertinentüs 
welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 661 Rthl. 20 fgr. gewuͤrdiget 
worden, ſoll im Wege der Reſubhaſtation in Termino er 
3 den 12. Maͤrz a. l. 5 
Mentfich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Be 
merken einladen, daß das Meiſtgebott 14 Tage nach erfolgtem Zuſchlage baar ack 
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 depositum des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen in Marienwerder bei 
Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt, und die Koſten der Adjudication von dem 
Meiftbietenden übernommen werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Schoͤneck, den 6. December 1823. FR ne 
 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es wird das im Braunsberg und zwar in der daſigen Artädtfchen Langgaſſe 
und in der ſogenannten Kloſtergaſſe sub No. 244. 245. belegene und alſo 
eigentlich aus zwei Haͤuſern beſtehende groſſe Mohn: und Maͤlzenbraͤuer⸗Eckhaus, 
weiches vorher dem verſtortenen Stadtkaͤmmerer Serzog, jetzt dem Unterſchriebenen 
als deſſen Erben gehört, ganz maſſiv, und in gutem Bauzuſtande iſt, drei Etagen 
hat, wovon die zwei erſten jede 5 Stuben und 2 Alkoven nebſt beſondern Eingaͤn⸗ 
gen und Kuͤchen haben, die dritte aber ſehr geräumige, uͤbers ganze Haus gehende 
doppelte Böden und Schuͤttungen, auch Kammern hat, und welches einen Hofraum 
ein Hinterhaus mit einem wohl eingerichteten Stalle auf 8 Pferde, 4 ſehr gute Kel⸗ 
ter und 7 Morgen Wieſen hat, hiemit aus freier Hand zu Kauf geſtellt und iſt ein 
einziger Licitations⸗Termin in dieſem Haufe ſelbſt auf * Sen 
een b den 28. Februar 1824 "Re 
Vormittags von 10 Uhr ab bis Nachmittag um 4 Uhr angeſetzt, in welchem bei 
irgend annehmtichem: Bott der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ſogleich erfolgen und 
der Contrakt errichtet werden kann f f 
i Das Haus kann zu jeder Zeit beſehen werden, und die naͤheren Bedingungen 
ſo wie die Mittheilung der Taxe erfaͤhrt und erhaͤlt man vom Unterſchriebenen auf 
muͤndliches oder portofreies Anſuchen unentgeltlich; welcher bei dieſer Gelegenheit 
zugleich anzeigt, daß die Umftände, die ihn ſeit einiger Zeit behinderten, mehrere Ge⸗ 
ſchaͤfte anzunehmen, beſeitigt ſind, und daß er alſo jest wiederum Jedermann zw 
Dienſten ſtehem kann. a Hermes, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath. 
Braunsberg, den 12. December 1823. r 
s ſollen die zu den Graͤflich v. Krockowſchen Gütern zu Krockow gehoͤrenden 
(bis jetzt von der Herrſchaft ſelbſt gehaltenen) Vorwerke Krockow, Glinke, 
Widow und Palchowke, nebſt dem dabei befindlichen Inventario von Johanni 1824 
am auf mehrere Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Gebotte auf 
ſfümmtliche Vorwerke, auf einige zuſammen oder auf jedes einzeln werden angenom⸗ 


men. Der Bietungs⸗Termin iſt auf n 
\ den 26. Januar 1824 
auf der Gerichtsſtube im Schloſſe zu Krockow angeſetzt, wozu Pachtluſtige die einen 
berhaltnißmäßigen Vorſtand zu leiſten im Stande find ergebenſt eingeladen werden. 
Taauentzien bei Lauenburg, den 24. December 18233 wn 5 
Fr. v. Bonin; Major, Vormund der Graf v. Krockowſchen Minorennen. 
N. der Beſtunmung der Königl. Hochldbl. Regierung ſoll zum Verkauf meh⸗ 
PT rerer kiefern Brennhoͤlzer ein nochmaliger Licitations⸗Termin anberaumt 
) 3650 Klafter kiefern Scheite vom vorzüglicher Gute aus den Forſt⸗Ne⸗ 
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wieren Wirthi und Wilhelmswalde, welche auf den Ablagen am Schwarzwaſſer und 
dem Pruſſinafluſſe ſtehen. : ß 2 

b) 38715 Klafter ganz trockenes kiefern Klobenholz aus dem Forſtrevier Oko⸗ 
75 welche auf den Ablagen bei Woithal, Cottasberg, Boͤſenfleiſch und Hutta ſte⸗ 

en, und . N — 

c) 200 Stuͤck kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang 15 Zoll und druͤber im Gi⸗ 
pfel ſtark, in demſelben Revier, welche in der Forſt und noch auf dem Stamme 
ſtehen. Der Licitations Termin iſt hiezu auf i 

den 3. Februar a. k. Vormittags um 9 Uhr 
hier anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei 
annehmbarem Gebott der Zuſchlag ſogleich erfolgen kann. IR 

Die Taxe des Holzes fo wie die Bedingungen unter welchen daſſelbe verkauft 
werden ſoll, konnen taͤglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Stargardt, den 23. December 1823. Br a / 
Abnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 5 
s ſollen in dem Bureau des Koͤnigl. Salz und Seehandlungs⸗Comptoirs zu 
Neufahrwaſſer bei Danzig 
5 Vormittags den 31. Januar 1824 . 
ſechs und zwanzig Tonnen unrein Salz à 405 Pfund in Neufahrwaſſer und 
vier Tonnen dergleichen Salz & 312 Pfund, welche ſich im Salz⸗Magazin zu 
Danzig befinden, oͤffentlich verkauft und an die Meiſtbietenden nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Gebotts gegen gleich baare Bezahlung verabfolgt werden, welches 
dem Publiko hierdurch zur Nachricht mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
inzwiſchen die Qualität der in dem Salz» Magazin der Faktorei zu Danzig befindli⸗ 
chen 4 Tonnen beſehen werden kann f 8 Fr 
1 Adnigl. Salz: und Seehandlungs Comptoir von Weſtpreuſſen. 
r eee welche an der Koͤnigl. Kaſernen⸗Unterhaltungskaſſe zu Weichſelmün⸗ 
de aus dem Jahre 1823 Anforderungen haben, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum 1. Februar c. bei der unterzeichneten Commiſſion dieſerhalb zu 
melden. Feſtung Weichſelmuͤnde, den 5. Januar 1824. 
’ Bönigl. Preuß. Raſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. er, 
i Wen in dem am 29ften b. M. angeſetzten Termin zum Verkauf mehrerer un⸗ 
: brauchbaren Inventarienſtüͤcke und Saͤcke nur wenig annehmbare Gebotte 
gemacht worden ſind, ſo wird ein neuer Termin zur Verſteigerung derſelben auf 
a Sonnabend den 17ten d. M. Vormittags um 11 Uhr, 39 
und zwar im Koͤnigsſpeicher auf dem Bleihofe angeſetzt, und dazu Kaufliebhaber, 
insbeſondere die Herren Papier⸗Fabrikanten zu den Säcken ꝛc. eingeladen. 2 
Danzig, den 4. Januar 1824. 
. Bönigl, Preuß. Proviant und Fourage Amt. 
Da das im Termin am 19. December pr. wegen Ausfuhr des Gemuͤlls und 
icht n, Lagerſtrohes aus dem Garniſon⸗Lazareth gemachte Gebott hoͤhern Orts 
nicht annehmbar gefunden worden iſt, fo wird ein nochmaliger Licitations⸗Termin 
2 8 f ? 


= 


hiezu auf den 19. Januar 2. c. Vormittags um 10 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) ange⸗ 
ſetzt, zu welchem Unternehmer hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 7. Januar 1824. 5 

: 5 Rbnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs . Direction. 


fee d drr N 
S noch etwas an die Concursmaſſe des Kaufmann A. W. Lind⸗ 
ner zu zahlen haben, werden erinnert, ſolches binnen 14 Tagen ans De⸗ 
poſitorium Es. Königk. Wohlloͤbl. Stadtgerichts hieſelbſt einzuliefern, widrigenfalls 
zur Einklage auf ihre Koſten geſchritten werden muß vom Curator massae, 


A n nt · i d e n. N 
Mas; den 12. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilinowski und Karsburg auf dem Roßmanſchen Holzfelde an der 
Thorner Bruͤcke gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: : 

Eirca 70 Klafter 3fußiges eichenes Brennholz. i 

A* Verfuͤgung Eines Hochedlen Rathes ſollen“ in der angeſetzten Auction im 
Locale den 12. Januar c. verkauft werden: 

5 Schiffsanker verſchiedener Groͤſſe. 

A* Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts ſoll den 

1 16. Januar 1824, bei der Wittwe Knoff im kleinen Hollander mehrere ab⸗ 
gepfaͤndete Sachen, als: 5 g 

1 Spazierwagen, 1 Commode, 1 Spiegel, 2 Spinder, 6 Stuͤhle, 1 Tiſch u. 

auch einige Tuͤcher, Servietten und Tiſchtuͤcher a 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant verkauft werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich am bemeldeten Tage Vormittags 
um 11 Uhr dort einfinden. Freytag. 

B den den 20. Januar 1824, Mittags um 125 Uhr, foll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Heil. Geiſtgaſſe belegenes, in maſſiven Mauern 4 Etagen hoch er⸗ 
hauetes Nahrungshaus sub Servis⸗No. 956. mit einem 2 Etagen hohen Vorgebaͤu⸗ 
de, in Verbindung mit dem Haufe Bootsmannsgaſſe, mit einem zum Theil gewoͤlb⸗ 
ven, zum Theil mit Balken bedeckten Keller, und zu einem Kramladen eingerichtet. 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 300 Dukaten à 5 pr. Ct. jaͤhrliche Zinſen. 
A Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
f den 26. und 27. Januar c. 5 
die dem Pächter Joh. Jac. Schulz in dem Hofe des Herrn Pich zu Kriefkohl ab⸗ 
gepfaͤndeten lebenden und todten Inventarienſtuͤcke durch Ausruf gegen baare Be 
zahlung verkauft werden, als: N 
An Vieh: 16 Pferde, 7 ein-, zwei⸗ und dreihaͤhrige Fohlen, 6 Kuͤhe, 4 Staͤr⸗ 
ke 7 Kälber, 12 Schweine. a 5 


Eos 57 — 


An Aekergeraͤthe: 3 eiſerachſige Beſchlagwagen mit Kaſten, 2 Puffwagen, drei 
Paar Eggen, 3 Pfluͤge, 4 Geſpann hanfene und 1 Geſpann riemene Siehlen, drei 
Sattel, 8 Vorder- und Hinterbracken, 3 Paar Auſtleitern, 4 Miſtbretter, 2 Schaar⸗ 
werksbretter, 3 groſſe Schleifen, 2 Haͤckſelladen mit Zubehoͤr, 2 Holzketten, 2 Spas 
ten, 2 Mift: und 3 Heugabeln, 3 Senſen, 1 Kornharfe x. 5 

An Getreide: 30 Scheffel Weitzen, 30 Scheffel Gerſte, 60 Scheffel Hafer. 

Auſſer Vorſtehendem werden noch einige Kuͤhe, Spazierwagen, Schlitten und 
mehrere Gegenſtände gerufen werden. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr 
Vormittags einzufinden. 

= Verkauf unbeweglidber Sachen. n 
Ein zu jedem Gewerbe, ganz vorzuͤglich aber zur Anlage eines offenen Ladens, 

\ Schankes ꝛc. paſſendes, in einer der lebhafteſten Straſſen gelegenes, im be⸗ 
ſten Zuſtande befindliches Haus iſt unter ſehr annehmlichen Bedingungen, beſonders 
der, daß nur ſehr wenig baar abgezahlt werden und der Ueberreſt wenigſtens 5 
bis 6 Jahre, ohne Kuͤndigung, darauf ſtehen bleiben darf, zu verkaufen. Naͤheres 

im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 
ren Umftände wegen iſt ein auſſerhalb der Stadt befindliches Nah: 

; rungshaus zu verkaufen. Dieſes liegt in einer der angenehmften und leb⸗ 
hafteſten Gegend und ſtehet uͤbrigens in voller Nahrung. Saͤmmtliche Gebaͤude ſo⸗ 
wohl wie auch die dabei befindlichen Gaͤrten ſind im beſten Stande erhalten und 
gewaͤhrt auch auſſerdem der vortheilhaften Lage und Naͤhe wegen manche Vortheile. 
Blos hierauf Reflektirende melden ſich bei dem Maͤkler pohl, wohnhaft Langen⸗ 
markt No. 446. — i = 
Verkauf beweglicher Sachen. 


ine Sendung mit Pelz und Angora gefütterter feiner Herren⸗„ Damen- und 
Kinderhandſchuhe, extra feine weiſſe lange und kurze Glacchandfchuhe für 
Herren und Damen, desgl. feine weiſſe Schweidnitzer Handſchuhe, blasgraue feine 
Damenhandſchuhe zum Halbtrauer u. dgl. m. erhielt die Handlung Kohlengaſſe 
No. 1035. dieſer Tage und empfiehlt ſolche wie ihre uͤbrigen Waaren Em. geehrten 
Publiko zu billigen Preiſen. 7 ; 7 5 
Friſche Pommerſche Butter iſt zu haben Langenmarkt No. 491. 


n 23 Faͤßchen find noch neue Holl. Heringe und von den beliebten Edammer 
5 Kaͤſen ein Paar hundert Stuͤck billigſt zu haben Hundegaſſe No. 281, bei 
fe Kelling. 

Ven vorzuͤglicher Guͤte erhaͤlt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 
weilte Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs Pfund, desgleich. Wagens, Nacht⸗, 
Kirchen⸗ und Handlaternenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen und gelben Wachs⸗ 
ſtock, weiſſen mit Deviſen und Blumen bemalten Wachsſtock (vorzuͤglich zum Ge⸗ 
ſchenk geeignet), nicht umgepackte Holl. Heringe in 7e, ſaftreiche Citronen zu 2 fgr. 
dis Iz ſgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen a 5 fgr., Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤ⸗ 
ſte a 10 ſgre, Londoner Senf in 2 Pfund Glaͤſern à 42 ſgr., Feigen das Pfund 


N 


6 ſgr., Muscateller Roſienen 9 fgr., feine Knack⸗Mandeln 10 fgr., geſchaͤlte ganze 
Birnen 5 ſgr., desgleichen Aepfel 3 gr., groſſe Catharinen⸗Pflaumen, getrocknete 
Kirſchen, mal. und ſmyrnaer Roſienen, groſſe Corinthen, bittere und ſuſſe Mandeln, 
Lͤbſche Wuͤrſte, Ital. Kastanien, ſpaniſche reife ſuſſe Weintrauben, Achte Ital. Ma: 
caroni und friſche Limburger Kaͤſe a 15 ge. 
a chone friſche ſchottiſche Heringe in ganzen und halben Tonnen zu herabge⸗ 
x festen Preiſen erhaͤlt man Hundegaſſe No. 284. f ; 
I dem Fiſchmarkt der Behauſung des Hrn. Ocker mann gegenuͤber biete ich 
: feine Krackauer Grüge zum billigen Preiſe feil. Frau Daniel. 
Gun; trockenes zweifußiges Kernholz ſteht gegen 2 Rthl. Cour. baar, frei vor 
€ die Thuͤre des. Käufers geliefert, zu verkaufen Buttermarkt erſtes Holzfeld. 
Wollwebergaſſe No. 1990. erhalt man zu den billigſten Preiſen; be⸗ 
2 ſte Holl. Heringe in 28, trockene Kirſchen in Quantitäten von wenigſtens 
4 Pfund, ſo wie Schiefertafeln, ordin. Schreibpapier und alle Sorten Siegellack. 


EVER RES RENTE TAT SE 
A De beſte Bruͤckſche Torf, vorzuͤglich trocken, iſt in meiner Niederlage fort⸗ 
„ wahrend zu dem bekannten Preiſe zu haben. Beſtellungen werden 


0 angenommen bei Hrn. Verch, Poggenpfuhl No. 208. und in der Niederlage 
ſelbſt Altenſchloß No. 1671. bei J. C. Michaelis. i 


pe zu 12, 15 und 18 Silbergroschen das Rieß ift Hundegaſſe No. 247. 
zu haben. ö 


ha > 

Ten der Tiſchlergaſſe No. 579. ſteht ein mahagoni Secretair, um den Platz zu 
raͤumen, billig zu verkaufen. a 5 
Dolgende gebundene Bücher ſind Hundegaſſe No. 247.: (bie Zahlen bedeuten 
Silbergroſchen) Gralath, Geſchichte Danzigs, 3 Bde, 383. Blechs 7jaͤhr. 
Leiden Danzigs, 2 Thle, 48. Aktillerie⸗Unterricht f. Preuß. Brigadeſchulen, Berl. 
818, m. Kpf. 45. Ehrmann Reifen ſ. d. 12. Jahrh. Sr u. 127 Bd, 12. Sulzer 
philoſoph. Schriften, 8. Gren u. Bucholz Chemie (2 Thle, 1819) 50. 6 Trauer⸗ 
ſpiele v. Schiller, jedes 125. dito Macberh, 124. Abbt v. Verdienft, 15. Jacobi 
Iris, 4 Thle, 10. Fiſchhaber, Logik (1818) 10. Cramer, Gellerts Leben u. Brie⸗ 
%, 10. Rabeners Satyren, m. Kpf. 10. Vollſt. Vieh⸗Arzeneikunſt, 2 Thle, 10. 
Rockſtroh, Modelliren a. Papier, m. Kpf. 10. Canonic. Riem, Reife d. Deutſchl. 
Frankr. ꝛc. 10. Virgil. Keneidos & Opera, 10. Meidinger, franz. Grammaire, 
8. Zollikofer, Andachts⸗Uebungen u. Gebete, 4 Thle, 45. Amusemens Philolo- 
giques, Tom. 2. av. fig. 8. Oeuvres de Moliere, 2me Tome, 8. Eberhard, 
üb. d. Gott d. Prof: Fichte, 4. Schröckhs Geſch. d. Deutschen, 5 Hupel Topo⸗ 
graphie v. Lief⸗ u. Ehſtland, 3 Bde, m. d. Kpf. (neu 63 Rthl.) 30. Cavallo v. 
gew. u. mediz. Elektrizitaͤ , m. Kpf. Reimarus Wahrh. d. nat. Religion. Krampitz 
poet. Erzaͤhlungen (1820) jedes 15. Wielands Dialogen d. Diogenes, d. Abderi⸗ 
ten, 2 Thle, u. üb. 1. alt. Aufſchrift, 18. Geßners Schriften, 2 Thle, 15. Raf⸗ 
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fenel d. Griech. Revolution b. 1822. m. ill. Charte, 20. Schkeichhaͤndler⸗Schwaͤnkt 
6. Poricks empfindf. Reife, 15. Hermbſtaͤdt, Rathgeber f. Buͤrg. u. Landmann, 
de, 821, m. Kpf.) 75. Poungs Nachtgedanken u. Werke, 3 Thle, 25. Kants 
Schriften, 2 Thle, 45. Koppe, hanndv. Katechismus, 3. Eutrop. hist. Romanae 
3. Sullys Leben, 6. Gedike, kat. Leſebuch, 3. Ovids Metamorphoſen, 4. Deutſch 
recht zu ſchreiben, 5. Ritzhaub. Element.⸗Werk d. Latein. (2 Bde) 6. Karte v. 
Preuß. Staat, Pol. u. Rußland v. Sotzmann, 16 Blatt in Ems 25 ıc. a 
0 Ver mi et bung e n. 881 
i D: Haus No. 179: an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 
2 „Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Langgarten No. 215. 
Das Haus Fleiſchergaſſe No. 96. nebſt Stallang und Garten iſt im Ganzen 
2 auch einzeln zu vermiethem oder auch aus freier Hand zu verkaufen, zwei 
1 ange wik Stallung find gleich zu beziehen bereit. Das Nähere Mattenbu⸗ 
n No. 274. 6 
a De Zte Etage des neu ausgebauten Hauſes Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend in 
EN, 2 Stuben, E Kammer, Küche, Boden, Keller Holz⸗Remiſe, Apartement, 
Benutzung des Hofes und Aus gung nach der Radanne iſt ſogleich oder zur rechten 
Ziehzeit zu vermiethen und das Nähere Pfefferſtadt No. 235. zu erfragen. 57 
Fer in der Brandgaſſe belegene K. C. Speicher ſteht zu vermiethen- Nähere 
Nachricht hieruͤber giebt C. G. Witt, a 
. 5 i Niederſtadt, Weidengaffen-Efe. . 
On der Langgaſſe No. 534. iſt ein Logis von einer groſſen und nebenbei klei⸗ 
nen Unterſtube, auch ein? Hangeſtube nebſt Kammer, imgleichen ein zweites 
in der zweiten: Etage von einem Saal und Hinterſtube, Kammer, Küche nebft 
groſſem Hausboden zu vermiethen und Faun gleich bezogen werden. Nähere Nach⸗ 
richt auf dem erſten Steindamm No. 379. 5 5. * 
A* dem erſten Steindamm No. 379: iſt in der zweiten Etage ein Logis, beſte⸗ 
hend aus 4 Stuben, und eine Etage hoͤher noch 2 Stuben mit Kuͤche, Kam⸗ 
Sa groſſen Hausboden und Keller zu vermiethen. Das Nähere in d emſelben 
aufe- ’ 
m der Haͤkergaſſe No. 1508: iſt eine gelegene Wohnung mit 2 Stuben nebſt 
Küche und Boden zu Oſtern zu vermiethen. 25 2 2 
U gene No. 453. wird zu Oftern. k. J. eine vollſtaͤndige Familienwohnung 
aus mehreren Zimmern, Kammern, Kuͤche und ſonſtigen Lokal⸗Erforderniſſen 
beſtehend, zur Miethe frei. . BR 
Eine Obergelegenheir am Vorſtaͤdtſchen Graben, beſtehend in 5 heitzbaren Stu⸗ 
: ben, Kammern, 2 Küchen, Boden, Keller u. Apartement ſteht zu Oſtern entweder im 
Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen. Nähere Auskunft am Vorſtaͤdtſchen Graben 
No. 2079. Vormittags von 10 bis 12 Uhr. pr ur a 
zo orsnrannegaffe No. 1173. find 2 Zimmer, wovon das eine die Aus ſicht nach 
> 4 der langen Brüde hat, nebſt Küche, Boden und Keller an ruhige Bewoh⸗ 


vermiethen. it 


Ei zur Haͤkerei oder ſonſt zu einem anderen Gewerbe eingerichtete Unterwoh⸗ 
nung mit 4 heitzbaren Stuben, Küche, Boden, Keller und Apartement ſteht 
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zu Oſtern zu vermiethen. Das ‚Nähere erfährt man am Vorſtaͤdtſchen Graben 
No. 2079. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
A* Mattenbuden No. 264. ſind 2 Stuben gegen einander nebſt zu verſchlieſ⸗ 
ſenden Boden, Küche, Keller u. ſ. w. ſogleich zu vermiethen. 
m St. Johannisthor Drehergaſſen⸗Ecke No. 1358. iſt eine Wohnung mit drei 
u Stuben, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
n dem neu ausgebauten Hauſe Breitegaſſe No. 1159. ſind die zwei obern Eta⸗ 
- gen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. f 
: as Haus Haͤkergaſſe No. 1504. iſt zum Abbrechen zu verkaufen. Das Nä: 
D here Breitegaſſe No. 1159. N 
5“ der Brabank auf dem Wall No. 1763. iſt das Haus mit 4 Stuben, 
nebſt Stall zu Kühe und Pferde zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit 
zu beziehen. e 5 
A* der Niederftadt in der Huͤhnergaſſe ohnweit der Koͤnigl. Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtaͤtte iſt von Oſtern d. J. eine gut gelegene Wohnung, in welcher bis jetzt 
ein Schank⸗ und Victualienhandel betrieben wird, zu vermiethen. Das Naͤhere zu 
erfragen Weidengaſſe No. 333. 
f In dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt die erſte Etage, beſtehend in einem gro⸗ 4 
ßen Saal (getheilt) großen Schlafſtube, kleinen Seitenſtube mit Ofen, apar⸗ 
ten Feuerheerd in der Kuͤche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. i ; 
in der ehemaligen Seiden⸗Fabrike Rittergaſſe No. 1797. ſind zwei Wohnungen 
im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. In der erſten befinden ſich 6 Stuben, 3 Kuchen, Kel⸗ 
ler, Bodenkammer, Hofplatz und Apartement. In der zweiten auch 6 Stuben, 2 
Küchen, Keller, Bodenkammer, Hofplatz und Apartement. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man in demſelben Hauſe bei dem Schuhmacher Radau. er 
ohannisgaſſe No. 1365. it eine Sbergelegenheit, beſtehend aus 4 Zimmern, 
nebſt Feuerheerd Holzgelaß und Kammern ganz oder theilweiſe an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht in demſelben Hauſe. i 
Do bis zu Oſtern in ganz brauchbarem Stande ausgebaute Haus in der 
ö Breitegaſſe No. 1213. mit Stallungen zu Pferde und Wagen⸗Remiſen in 
der Prieſtergaſſe, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
then 3 zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren auf dem Alten Schloß 
No. 1664. Er . 
N“ Johannisgaſſe No. 1322. für mehrere Familien eingerichtete Haus mit 4 
Küchen und andern Bequemlichkeiten, 4 Stagen hohen groſſen trockenen 
Speicher iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere Toͤpfergaſſe No. 76. 


(Hier folgt die zweite Beilage. 5 


m. 61 — 
Zboeite Beilage zu No. 3. des Jntelligenz⸗Blatts. 


n einer lebhaften Landſtraſſe ohnweit Danzig wird zu Johanni ein Wirths⸗ 
haus mit Hakenbude pachtlos. Das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir weiſet 
das Naͤhere dieſerhalb nach. 5 ä ERS, 

J; der Langgaſſe No. 508. find in der erſten Etage 2 gut meublirte Zimmer 
naebſt Bedientenſtube an anſtändige Bewohner zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. Naͤheres daſelbſt. N 3” 1 b 

n dem Haufe auf dem 2ten Damm No. 1283. iſt die Obergelegenheit, beſte⸗ 

hend in einem Saale, einer Oberſtube nebſt zwei Kammern, Boden, eige⸗ 
ner Küche, Helz⸗ und Wiethſchaftskeller zu vermiethen oder auch das ganze Haus 
9 verkaufen. Naͤhere Nachricht hieruͤber wird in der Breitegaſſe No. 1203. er⸗ 
eilt. 8 ; : ; 
J n der Hundegaſſe No. 262. find in der Ober⸗Etage 2 ſehr freundliche Stu: 
ben nebſt Kuche und Boden, in der belle Etage 1 Saal und 3 aneinander 
haͤngende Stuben, nebſt Kuͤche, Speiſekammer und Keller zu vermiethen und Oſtern 
oder auch gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. Auch iſt da⸗ 
ſelbſt ein Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. a 9 
san dem neuerbauten Hauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 41. find zwei mo⸗ 
derne ſeparate Wohnungen, jede von 3 Stuben, Küche, Keller und Hofk⸗ 
kaum zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2054. 
Kür anſtaͤndige Perſonen iſt ein heiteres und bequemes Logis von mehreren Stu⸗ 

; ben, eigener Küche, Keller, Speifefammer und Boden zu vermiethen. Das 
Naͤhere Frauengaſſe No. 85363. 2 5 + 

Jas Haus Buttermarkt No. 434. beſtehend in 4 Stuben, 2 Küchen, 1 Ma: 

genremiſe und anderer Bequemlichkeit ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. 
Nähere Auskunft Vuttermarkt No. 433. 05 ex 

2 Grundſtuͤck hinter dem Pockenhauſe No. 582. geeignet zur Milcherei, nebſt 

1 einer kleinen Wieſe, iſt ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Auskunft Buttermarkt No. 433. En > 
AItkefferſtadt No. 229. find mehrere gut decorirte heitzbare Wohnſtuben, nebft. 

a Küche, Kammern, Boden u. Keller ꝛc., erforderlichenfalls auch ein Pferde⸗ 
ſtall und Eintritt im Garten, an anſtändige und ruhige Familien zu vermiethen. 
Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer des Morgens von 8 bis 9 Uhr und Nachmit- 

tags von 1 bis 3 Uhr. 5 N 2 BE sr 
Wiaie Obergelegenheit des Hauſes am Langenmarkt No. 496. beſtehend in vier 
Zimmern, Küche, 2 Kammern plain pied, Keller, Boden x. ſteht zu Oſtern 

5 Jahres rechter Ziehzeit zu dermiethen. Hierauf Nefleftirende wollen ſich we⸗ 

der Bedingungen daſelbſt 2 Treppen hoch melden. ee 5 
n der Langgaſſe No. 400. ift die zweite Etage mit eigener Kuͤche, Boden und 

N Kammern, auch Stall für mehrere Pferde zu vermiethen und kann auch 

bezogen werden. N N A, 
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Ten der Oelmuͤhlengaſſe No. 666. iſt eine Unterwohnung an ruhige und flile 
Bewohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Kaſchubſchenmarkt No. 895. 
Lease No. 408. vis à vis dem Rathhauſe iſt die belle Etage meublirt zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen, beſtehend in einem Vorderſaal, einer 
Hinter⸗ und einer Seitenſtube nebſt einer Domeſtikenſtube u. Eommodite. Er 
2% der Gerbergaſſe No. 357. find gemalte und meublirte Stuben zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 
in dem neu ausgebauten Hauſe zweiten Damm No. 1284. iſt der Saal nebſt 
J Hangeftube, Kammer, Küche, Keller ꝛc. an anftändige und ruhige Familien 
eder einzelne Herren zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber 2 Treppen 
hoch in demfelben Haufe. 
zangenmarkt No. 483. in der erſten Etage iſt ein Vorderſaal, Hinterſtube, Un⸗ 
terſtube, kleine Hangeſtube, Kuͤche, Speiſekammer, Holzgelaß zu Oſtern oder 
auch gleich zu vermiethen. 0 
u der Langgaſſe in dem neuerbauten Haufe an Plautzengaſſen⸗Ecke iſt die Uns 
tergelegenheit mit 3 Zimmern, einer Kammer, eigener Kuͤche und Hofplatz 
und Keller und in der Plautzengaſſe das Haus No. 385. im Ganzen und auch 
theilweiſe zu vermiethen. Nähere Auskunft Johannisgaſſe No. 1329. 
f Enn in der Rechtſtadt wohlgelegenes Haus von mehreren Stuben, Kuͤche, Hof, 
Keller u. a. Bequemlichkeiten iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Im 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir das Nähere. : 
eil. Geiſtgaſſe nahe dem Glockenthor No. 1974. iſt ein Saal und 2 Kam⸗ 
H mern an einzelne Herren zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
In dem Hauſe Langgaſſe No. 58. neben dem Thor iſt der Saal mit einer 
Vorſtube an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Baaaſe No. 1918. find zwei ſehr freundliche Stuben zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. f 
Eibe in einer lebhaften Gegend auf der Rechtſtadt belegene Nahrungsſtelle iſt 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere erfahrt man daruͤber in der 
Kürſchnergaſſe No. 662. eine Treppe hoch. 0 
chuͤſfeldamm No. 1152. iſt eine geräumige Untergelegenheit, worin eine heitz⸗ 
N bare und eine Sommerſtube, ein Wohn: und Holzkeller, Hofraum und 
Apartement iſt, zu Oſtern zu vermiethen. 
AB No. 632. find 2 bis 3 Zimmer, Boden, Kuͤche und Keller theil⸗ 
ar) meife oder im Ganzen, mit und ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. r 
BE Haus Jopengaſſe No. 564. beſtehend aus 5 neu decorirten Zimmern, 
Steitengebaͤude, Hinterhaus mit 4 Zimmern, Holzſtall Keller und einer ges 
raͤumigen Kuͤche ſteht ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
iegengaſſe No. 767. find 2 Zimmer, nebſt Küche, Boden und Kellerverfchtag 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
eterſiliengaſſe No. 1490. ift eine Stube nebſt eigenem Heerde und zu verfchlief 
„enden Boden an einzelne ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 


231 


Gelzmekt No. 88. in der zweiten Etage ſind zwei ſehr freundliche Stuben 
nebſt Kammer, eigener Küche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. f 
in Local, beſtehend aus mehreren Zimmern, Küche und andern Bequemlich⸗ 
keiten, ſteht an Einzelne oder an Familien Nöpergafe No. 472. waſſerwaͤrts 
zu vermiethen. : ; 
Srrersafe = 469. find Stuben nebſt Boden jetzt gleich oder zur rechten Zeit 
zu vermiethen. . : 
n dem Haufe in der Burgſtraſſe No. 1814. dem Fiſchmarkt gegenüber iſt ei: 
ne Oberwohaung mit 3 Stuben, eigener Thuͤre und allen erforderlichen 
Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
Gn No. 1068. find 3 gut decorirte Zimmer, nebſt einer Geſinde⸗ 
ſtube, Boden, Küche, zu verſchlieſſendem Keller, 2 Altaͤne und Bequemlich⸗ 
keit ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. ä 
Bey No. 123. ift eine Untergelegenheit, beſtehend in einer Vorder⸗ und 
Hinterſtube, Küche, Keller und Holzſtall und oben ein Saal und Hinterſtu⸗ 
be (beide mit Nebenkammern) Küche und Boden, zuſammen oder auch in einzelnen 
Etagen, künftige Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 
erg No. 208. iſt die ſehr bequeme Untergelegenheit, beſtehend in einer 
Stube, Kammer, Köche, Holzgelaß und Keller ꝛc. zu vermiethen und Oftern 
ra Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe oben taͤglich von 1. bis 


r. 2 5 ; 
Da Hinterhaus Hundegaſſe No. 311. belegen mit 7 heitzbaren theils gemal⸗ 

; ten Stuben, Küche und Bodenkammern ift von Oſtern ab zu vermiethen. 

Naͤheres im Hauſe Langenmarkt No. 433. — g 
m i t be s F u . 

* er ein zur Benutzung fuͤr eine Reſſource taugliches Locale in einer der 
Hauptſtraſſen der Rechtſtadt zu vermiethen wuͤnſcht, beliebe ſich auf dem 

Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden. SG 


EEE rt a 
Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
x? Brod baͤnkengaſſe Ro. 697, 
find ſowohl Looſe zur Iſten Klaſſe 49ſter Klaſſen⸗Lotterie, welche den 8. Januar 
k. J. gezogen wird, als auch zur 57ften Koͤnigl. kleinen Lotterie, für die planmaͤſ⸗ 
ſigen Einſaͤtze zu bekommen. 5 
ur Iſten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den 8. Januar gezogen wird, fo wie zur 
57ſten kleinen Lotterie, ſind ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lot⸗ 
terſe⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
ie beiden viertel Looſe von No. 5197. a. und 9090. d. zur Iſten Klaſſe 497 
Lotterie find abhaͤnden gekommen; der darauf etwa fallende Gewinn kann 
nur dem rechtmaͤßigen Spieler bezahlt werden. Rotzoll. 
i 3 


- DB: m 5 


SR; halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 49ſter Lotterie u: Looſe zur 
A 57ſten kleinen Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptote Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. e Neher 
a Ar dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt Zten Damm ſind noch 
ganze und geiheilte Looſe zur Aften Klaſſe 49ſter Berliner Lotterie, welche 
den Sten d. gezogen wird zu bekommen. — 
vofe zur Iten Klaſſe 49ſter Lotterie, und zur 57ſten kleinen Lotterie find je 
derzeit in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. 
a ER, EL Fingler. 
ltetariſ ch Anzeige. Gr 
Der beſte Hauskalender, nämlich: 
Der Brandenburger Hausfreund fuͤr 1824, 
welcher auſſer dem gewöhnlichen Kalender fünf intereſſante Erzählungen von E. v. 
Houwald, eine Genealogie, das Verzeichmiß der Poſteourſe durch die Preuß. Mo⸗ 
narchie und ein Verzeichniß der Jahrmaͤrkte enthaͤlt, iſt noch fortwaͤhrend geheftet 
fuͤr 10 gGr. zu haben in der 8 . 
5 GBerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 


r De r Il o b un n g. a 
Be meiner Beſtimmung als Vormund, der Demoiſelle Jobanna Schon 
zeige ich hiemit deren am 31. December vollzogene Verlobung mit dem Oe⸗ 

konomen Herrn G. $. Malzahn aus Einlage bei Danzig ergebenſt an. 
Teichhof bei. Elbing, den 2. Januar 1824. A. g. G. Sleiſcher. 

D ie n mi Bat nd. a er 
ine Perſon von unbeſcholtenem Ruf, die die Führung einer nicht groffen haͤus⸗ 

8 lichen Wirthſchaft uͤbernehmen will, die noͤthigen Anordnungen in der Kuͤche 
machen kann und mit weiblichen Handarbeiten nicht ganz unbekannt iſt, kann eine 

Anſtellung finden. Das Nähere in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr und 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auf dem Holzmarkt im Hauſe No. 6. zu erfahren. 


f B a nb fg e ſ. u ch. SE 
; Wenn Jemand ein modernes und gut erhaltenes Mobiliar, zur Einrichtung ei⸗ 
= ner kleinen Familie abzutreten Urſache hätte, und ſolches merklich billiger 
als es neu zu haben, uͤberlaſſen will, der beliebe deshalb eine Anzeige in der Un⸗ 


tergelegenheit Langgaſſe No. 518. zu machen. 


- ollte Jemand Figuren in Gyps zu verkaufen haben, findet einen Käufer Pog⸗ 
genpfuhl No. 193. a 88 3 


ö i Verte ne Sach n = 
ge Staatsſchuldenſchein-Coupons, als: No. 15279. Lit. A. über 1000 
} Rthl. Intereſſen 20 Rthl. No. 13378. Lit. A. uͤb. 500 Rthl. Intereſſen 

10 Rthl. No. 36822. Lit. A. üb. 500 Rthl. Int. 10 Rthl. No. 13450. Lit. 
B. üb. 400 Rthl. Int. 8 Rthl. No. 13535. Lit. B. üb. 400 Rthl. Int. 8 Rthl. 


» 
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No. 42818. Lit. C. ub. 50 RNthl. Int. 1 Rthl. No. 38310. Lit. E. uͤb. 25 Rth. 
Int. 12 Gr. No. 93501. Lit. H. a 100 Rthl. Int. 2 Rthl. No. 93498. Lit. 
H. üb. 100 Rthl. Int. ZRH. No. 93502. Lit. I. üb. 100 Kehl. Int. 2 Kthl. 
No. 93502. Lit. E. üb. 100 Rthl. Int. 2 Rthl. No. 13379. Lit, B. üb. 300 
Ripl. Int. 6 Rthl. No. 13264. Lit. B. ub: 200 Rthl. Int. 4 Rthl. in Summa 
75 Mthl. 12 Gr. find auf dem Gange zur Erhebung, von einem unbeguͤterten Mann 
hierzu beauftragt, verloren worden. Dem redlichen Finder wird auf dem Königl. 
Intelligenz⸗Comptoir auf Verlangen ein angemeſſenes Douceur erſtattet; ſo wie die 
reſp. Königl. ien Behörden ganz gehorſamſt. erſucht werden, dieſe en But ie 
lung ee 5 
Sb untere ches, Anzeige e. 
um Privat⸗ Unterrichte während der woͤchentlichen Abendſtunden im Schreiben, 
Rechnen, Zeichnen und Franzoͤſiſchem, erfaͤhrt man die billigſten Bedingun⸗ 
gen Nammbaum No. 1233. beim Lehrer des Spend⸗ und Waiſenhauſes 
Wilh. re 


a 10 ſchon einige zeit. als reg ee, aber 5 aer ei⸗ 1 
| nige unbeſetzte Stunden habe, die ich mit Unterricht in der deut⸗ Ki 
1 Sprache, der Geſchichte, den Elementen der Erd⸗ und Naturkunde ꝛc. 
auszufuͤllen wuͤnſche, ſo e ich mich hiemit Em. reſp. Publiko. Zugleich ; 
erlaube ich mir zu bemerken, daß in dem Amtsblatt vom 31. Juli 1823 Eine RL 
Hochloͤbl. Regierung meine Zulaͤßigkeit zum Lehramte erflärt hat, nachdem ich N 
von dem Seminar zu Jenkau gepruft worden war. Das Nähere erfährt man Sa 
kin: meiner Wohnung kleine Müplengafle No. 346. Scud Pererfen. * 
Der Verfaſſer vorſtehender Anzeige hat vor 5 Jahren meine Schule mit k 
kloͤblichem Fleiße und ſehr günftigem Erfolge beſucht, und ſich durch ein aus: ir 
gezeichnet gutes, ſehr fein geſittetes Betragen meine Liebe und Achtung erwor⸗ 
ben, weshalb ich ihn denn zum Elementar⸗ ⸗Unterrichte beſtens empfehlen kann. 

Dr. G. Loͤſchin. 
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parkaſſen, Angele gen beit. s 

Sb Herren Actionairs der hieſigen Sparkaſſe werden hiemit erſucht 
kuͤnftigen Donnerſtag den 15. Januar d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

ſich gefaͤlligſt auf dem Starhhaufe zu verſammeln, 1 Abnahme der katutenmäffi ig 

im Anfange jedes Jahres zu. legenden Rechnung, zur Wahl eines neuen Direktions⸗ 

Mitgliedes und zur Ausſtellung einer legalen Vollmacht auf die zeitigen Direktoren 

der Sparkaſſe. Danzig, den 8. Januar 1824. 

Die Direktion der Danziger Sparkaſſe. 

Dr. Gbtz. Stobbe. Becker. 

> vermiſcht Anzeigen. 

* % Bezug auf meine letzte Annonee mein Chaiſen⸗ Fuhrwerk zu verkleinern, 
bes if in dieſer Jahreszeit der Verſuch den * und e 


. 


Spazierwagen zu verkaufen fruchtlos geblieben, weshalb ich geſonnen bin einen bret⸗ 
gleiſigen verdeckten und hinten 5 hängenden ſehr wenig gebrauchten Wagen, 
wie auch einige Schlitten, Unterſchlitten und Pferde zu verkaufen. 

Auch kann ich es nicht unterlaffen meinen neu etablirten Leder⸗Detail⸗ Verkauf 
anzuzeigen, beſtehend in hieſigen Brabanter Fahl⸗ und Kalbleder, wie auch Berliner 
Wild⸗, Maſtrichter, hieſiges Sohl⸗ und Brandſohlleder, rothe Saſiane und ſchwar⸗ 
ze Corduane, mehrere ceuleurte und andere Schaafleder. Auch offerire ich Einem 
hohen Adel und Gutsbeſitzern, welche Sattler in ihrem Gute haben, ſehr gutes 
weißgaar Zeug⸗ und Geſchirrleder zu Riemen⸗Zeug, Leipziger Schweinsleder zu Sat⸗ 
telſitze, wie auch Rheinlaͤndiſch Braun⸗ und Blankleder zu Satteltaſchen, wogegen 
ich auch rohe Leder in Zahlung annehmen werde. Zugleich empfehle ich mich den 
Herren Kleidermachern fo wie Militair⸗Perſonen mit rothen Safßanſtreifen zu Mon⸗ 
tirungsſtuͤcken zu recht billigen Preiſen. Job. Friedr. Hallmann, 

Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 

n der Nacht vom 26ſten zum 27ſten d. M. ward ich durch die verheerende 
Gewalt des Feuers zum Bettler, auch nicht das geringſte ſelbſt die noth⸗ 
duͤrftigſten Kleidungsſtuͤcke find mir und meiner Familie geblieben; in dieſem mei⸗ 
nen namenloſen Elende wende ich mich an Ein verehrungswuͤrdiges Publikum mit 
der ergebenſten Bitte mich nicht gaͤnzlich ſinken zu laſſen, die kleinſte Gabe werde 
ich mit dem innigſten Dank erkennen und Gott der Allmaͤchtige wird Ihnen dieſe 
gewiß vielfältig ſegnen. Herr B. G. Röhre am Langenmarkt wird die Güte ha⸗ 
ben jede milde Gabe für mich anzunehmen. Der Traͤger Schroder. 
Danzig, den 31. December 1823. 5 

me die Brandwein⸗ und Bier⸗Fabrikation im Gute zu Neuſchottland wie⸗ 
der begonnen, der Herr Oekonomie⸗Inſpektor Harder die Verwaltung des 
Guts übernommen und dafür geſorgt iſt, daß Brandwein, Bier und die Hefen von 
vorzuͤglicher Güte und für die billigſten Preiſe produzirt und zum Verkauf geſtellt 
werden koͤnnen, wird dies mit dem Bemerken zur Kenntniß des geehrten Publikums 
gebracht, daß auſſer dem Herrn Oekonomie⸗Inſpektor Harder im Gute ſelbſt, auch 
der Kaufmann Herr 5. Leupold und der Herr Klein, Oekonom der Reſſource zur 
Geſelligkeit, taͤglich Beſtellungen annehmen und dafür mit ſorgen werden, daß jede 
Beſtellung puͤnktlich erfüllt werde. Jung, Krieges⸗Rath. 
Danzig, den 31. December 1823. g 


Cborakrer Macken amige Domino⸗Mäntel und Larven aller Art find Kohlen ⸗ 


x 


gaſſe No. 1035. zu haben. . 


De Wagnerſche Leſeanſtalt beehrt ſich ihren geehrten Leſern wie auch jedem 
. Freunde der ſchoͤnen Literatur anzuzeigen, daß eine neue bereits 37ſte Fort⸗ 
ſetzung ihres General⸗Catalogs ſo eben erſchienen und daſelbſt Langenmarkt No. 445. 
gegen Erlegung von 24 fgr. abzuholen if. Man glaubt durch die hier dargebote⸗ 
ne Auswahl der bis jetzt erſchienenen Novitaͤten, wie auch der Journaͤle fuͤr 1824, 
jeden Wunſch zu begegnen und auf eine zahlreiche Theilnahme rechnen zu duͤrfen. 


‘ 
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ug den 17. Jannar c. Concert und Tanz⸗Vergnuͤgen in der Ref 
ſource zur Geſelligkeit. Anfang um 6 Uhr Adends. Die Comitẽ᷑. 


. für Damen und Herren und Domino: Mäntel find zu 
vermiethen Hundegaſſe No. 245. . 
Ein wiſſenſchaftlich gebildetes Frauenzimmer, welches fi feit mehreren Jahren 
dem Lehr⸗Unterrichte mit Beifall gewidmet, und auſſer den Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten auch grammatikaliſch in der franzöfifchen Sprache fo wie im Zeichnen unterrich⸗ 
tet, wuͤnſcht zu Oſtern in oder auſſerhalb Danzig ein Placement im gleichen Fache 
zu finden. Poftfreie Briefe unter der Adreſſe D. L. nimmt das Koͤnigk. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir an. 0 a 
DH auf Heu Centnerweiſe zu 15 ſgr. werden bei Herrn Loß an der 
N Reitbahn angenommen, und zu einigen Centnern kann man täglich welches 
Jopengaſſe No. 745. erhalten. N 
1 erſuchet einen Jeden, ohne ſeine Unterſchrift nichts verabfolgen 
zu laſſen. f . J. S. Teſchke. 
Ar der Schaͤferei find 3 Buden zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here daſelbſt No. 7. 
E⸗ empfiehlt ſich die feparirte Seelig als Pfandgeberin und wohnt im Haͤker⸗ 
thor No. 1498. 
Man bedarf noch eines Mitleſers zum Intelligenzblatt, der es am Tage de 
Herausgabe erhalten kann, Hundegaſſe No. 247. 
* der Aunfis und Muſitbandlung bei € A. Reichel iſt aufs neue zu haben: 
vdie ee für drei Singſtimmen mit Begleitung des Fortepiano, 
auch fuͤr eine Stimme in zu fingen, componirt von Zelter, 5 ſar. Neues Co⸗ 
tllon nach Melodien aus Eurpanthe fürs Fortepiano, 5 ſgr. dito aus Figaro für 
dite, 72 fgr- 


22... DR SDR OR TER: ; 
; 2 der auf den 12. Januar 1824 im Auctions⸗Lecale angeſetzten Auetion ſol⸗ 
len noch folgende Gegenftände verkauft werden: 

1 eiſerner Ofen, 1 gezogenes Rohr, mehrere geräucherte Ochſen⸗ und Schweins⸗ 
zungen, als auch diverſe Rauchwaaren, Schlafpelze, Grauwerk⸗Bäuchenfutter, meh⸗ 
rere Marder⸗, Muͤtzen⸗ und Kaninenfutter. 

Dei den 27. Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
er Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 2 
Ein an der neuen Mottlau belegener maſſiv erbaueter Vorderſpeicher am Waſ⸗ 
8 > mit dem in der Hopfengaſſe ausgehenden Hinterſpeicher, der Prinzenſpeicher ges 
nt. a ; 

Der Speicher ſchuͤttet ercl. der Unterräume circa 550 Laſten, und find hieps 
Fond zur erſten Stelle 6000 Rihl. à 6 pr. Ct. Zinſen eingetragen, welche nicht ge⸗ 

digt ſind. — 
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5 . ; 
Zu dem Gedichte des Herm Krampitz „an einen Lügner f 


Sey nur getroſt, Du blinder Mann! 
Der Bube, der Dich ſo beleidigt, Se 
Den kenn auch ich; auch mich hat er 2 19 8 
Vor kurzem noch, wie Dich betheidigt. 3 
Auch mich hat er, wie Dich belogen, 
Mich, der ich ihn als Freund umarmt, r 
Mit ſchnoͤder Heuchelei betrogen n. N 
Was mir geſchehn, verzieh' ich gern, 
Doch daß er Dich, den armen Mann, 25 
Dem Gott den Quell des Sehn's genommen, 8 
Daß er ſich nicht vertheid'gen kann, = al 
Daß er nicht kann zum Lichte kommen, : 
Zum reinen Wahrheit: Gottesficht, 2 
Daß durch der Tuͤcke Dunkel bricht; — 
Daß er auch Dich ſo ſchwer beleidigt, 
Iſt doppelt ſchaͤndlich! doppelt ſchlecht! — 
Doch ſey getroſt, Du blinder Mann, 
Er wird ſchon ſeinen Lohn eme fahn! 
Denn endlich doch die Wahrheit ſiegt, 
Und dann die Tuͤcke unterliegt. — 8 5 
f Du aber, wenn Du dieſes lieſt, — 
Der Du der ſchwarze Luͤgner biſt, 
Deß Aeußres, falſche Froͤmmigkeit, 
Deß Innres, Nieder ttraͤchtigkeit, 
Ders Chriſtuskreuz am Herzen trägt, a ar 
Doch in dem Herzen Tuͤcke hegt! — ; 
Der mich und jenen Mann belogen! — 
8 Erzittre! — die Gerechtigken, N 
Koöͤmmu oft nach langer, langer Zeit? 
a 5 az Friedrich Gerhard, d. Sohn. 
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Du Wehe und Geld- Cours e. 
2 z 2 — ee . . 

ars | = "Danzig, den 9. Januar 1824. 
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